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Agenda

1. Begrüßung & Ziele des heutigen Meetings
2. Vorstellung & Check-In
3. Hintergrund des Forschungsprojektes: Rückblick & Ergebnisse des Vorgänger-Projektes
4. Projektziele
5. Projektablauf
6. Rolle & Einbindung der Kooperationspartner
7. Nächste Schritte
8. Offene Diskussion & Fragen

2

© Nicole Cogiel & Carsten Totz



IFAF-Transferprojekt „GreenBoat“ | Kick-Off Meeting Kooperationspartner

© Nicole Cogiel & Carsten Totz

1. Hej, Hoi und Hallo

Begrüßung & Ziele für heute
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Ziele für heute

‣ Offizieller Projektstart

‣ Gegenseitiges Kennenlernen und harmonisieren von Perspektiven

‣ Gemeinsames Verständnis vom Projektvorhaben, -zielen und -vorgehen

‣ Gemeinsames Verständnis vom Projekthintergrund und den Erkenntnissen aus dem 
Vorgängerprojekt
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2. Was sind Ihre Erwartungen an Ihre Rolle im Forschungsprojekt?

Vorstellung & Check-In
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3. Hintergrund des Forschungsprojektes

Rückblick & Ergebnisse         

des Vorgänger-Projektes
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Warum wir 
nicht tun,
was wir 
wollen.
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Warum wir 
nicht tun,
was wir 
wissen.
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Nudging: Definition

Quelle: Hansen, P. G. (2016). The Definition of Nudge and Libertarian Paternalism: Does the Hand Fit the Glove. European Journal of Risk Regulation, 7(1), 160 (155-174) – Übersetzung durch Präsentator:in.
Bild: https://www.nytimes.com/2015/11/01/upshot/the-power-of-nudges-for-good-and-bad.html
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Nudging
„Ein Nudge ist jeder Aspekt der Entscheidungs-

architektur, der das Verhalten der Menschen 
auf vorhersehbare Weise verändert, ohne

1) Optionen zu verbieten oder

2) wirtschaftliche Anreize wesentlich zu verändern.“
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Nudging: Beispiele
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Fogg Behaviour Model 
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Ansatz der Erklärung, wie Nutzer:innen dazu
gebracht werden können, ihr Verhalten zu ändern.

Theorie/Verständnis: alle drei Faktoren „Motivation“, 
„Fähigkeit“ und Aufforderung“ müssen gleichzeitig
erfüllt sein, um eine Änderung des Nutzerverhaltens
zu erreichen.

B = M A P
Behaviour Motivation x Ability x Prompt

Motivation

Fähigkeit

„Action Line“

hoch

niedrig

schwer 
zu tun

leicht 
zu tun

Aufforderungen
scheitern

Aufforderungen
erfolgreich 

in Anlehnung an: Fogg, B. J. (2003). Persuasive technology: Using computers to change what we think and do. Boston: Morgan Kaufmann; Fogg, B. J. (2007). What causes behavior change? http://www.behaviormodel.org/
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Quelle: https://www.spreewaldcamping-schloss.de/boote

Nudging: 
Was hat das nun mit 
Besucherlenkung im 
Spreewald zu tun?
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Bild: eigenes Foto

Verhaltensänderung: 
Reibungsverluste
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Vorgehen im Projekt: quantitative & qualitative Bausteine
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Immerse

Erleben, was die 
Paddler:innen erleben

Observe

Die Paddler:innen und 
ihr Verhalten im 
Spreewald beobachten

Engage (n=75)

Mit den Paddler:innen
interagieren und sie 
interviewen

Onlinebefragung (n=198)

48 Fragen rund um das 
Paddelerlebnis im 
Spreewald

Chatbot Prototyp       
User-Testing (n=9)

Im Rahmen des Berlin 
Travel Festivals, 
November 2022
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Vorgehen im Projekt: quantitative & qualitative Bausteine
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Quantitativ: Online Befragung Qualitativ: Feldforschung, Befragung



IFAF-Transferprojekt „GreenBoat“ | Kick-Off Meeting Kooperationspartner

© Nicole Cogiel & Carsten Totz

Erkenntnisse Problemraum

16

aus der Exploration/Feldforschung, Online-Befragung und User-Tests (Chatbot)
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Erkenntnisse
HTW Onlinebefragung „Paddelerlebnis im Spreewald“ (2022)

17

Low Involvement & 
kurzfristige Planung
• Die Planung des Paddelerlebnisses im Spreewald erfolgt mit 

einem sehr kurzen Vorlauf.

• Knapp 40% der Onlinebefragten gaben an, dass sie „ohne großen Plan“ 
lospaddeln. 28% paddeln sogar „direkt los“.

• Die größte Besuchsmotivation ist draußen in der Natur zu sein (95%) 
und gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen (93%).

• Das Paddelerlebnis im Spreewald wird eher als “Event“, weniger als 
Abenteuer- oder Wildniserlebnis wahrgenommen, oder als sportliche 
Aktivität gesehen.

01
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Erkenntnisse
HTW Onlinebefragung „Paddelerlebnis im Spreewald“ (2022),
Ethnographische Feldforschung + Chatbot User Test
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02 UNESCO Biosphärenreservat 
wird nicht richtig verstanden
• Das UNESCO Biosphärenreservat wird nicht als Hauptbesuchsmotiv für den 

Spreewald genannt (Rankingposition 6/8).

• Der Begriff des UNESCO Biosphärenreservats wird nicht zwangs-läufig mit 
einem Naturschutzraum in Verbindung gebracht.

• Das UNESCO Biosphärenreservates wird nur bedingt als sensibler und 
schützenswerter Naturraum – in dem von Paddler*innen bestimmte Regeln zu 
beachten sind – wahrgenommen. 

• 70% der Onlinebefragten gaben zudem an, sich „bei weiten zu wenig“ oder „zu 
wenig“ beim Paddeln im Spreewald über das UNESCO Biosphärenreservat 
informiert zu fühlen.
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Erkenntnisse
HTW Onlinebefragung „Paddelerlebnis im Spreewald“ (2022),
Ethnographische Feldforschung
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Überoptimismus beim 
Paddeln im Spreewald
• Ein Großteil der Teilnehmer:innen der Onlinebefragung (84%) gaben an, sich 

sicher im Umgang mit den Paddelregeln zu fühlen. 

• Jedoch gaben bei einer anderen Frage 40% an, sich nicht ausreichend über 
naturverträgliches Verhalten beim Paddeln im Spreewald informiert zu fühlen.

• Im Rahmen der Feldforschung wurde festgestellt, dass Paddler*innen auf 
durch Kähne stark frequentierten Fließe stressbeding in Schilfgürtel paddeln.

• Auch konnte beobachtet werden, dass Verkehrsregeln und Sperrungen nicht 
immer beachtet werden.

03
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Erkenntnisse
HTW Onlinebefragung „Paddelerlebnis im Spreewald“ (2022)

20

Der Moment der ganz konkreten 
Routenplanung ist für die 
Kommunikation entscheidend
• Der Moment der ganz konkreten Routenplanung ist für die Kommunikation 

von Informationen zu einem naturverträglichen Paddelverhalten 
entscheidend.

• Dafür steht allerdings nur ein recht enges Zeitfenster zur Verfügung, weil die 
meisten Umfrageteilnehmenden (79%)  max. eine Woche vor der geplanten 
Paddeltour nach Tourenvorschlägen suchen.
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Fogg Behaviour Model: 3 Aufforderungs-Typen

in Anlehnung an: Fogg, B. J. (2003). Persuasive technology: Using computers to change what we think and do. Boston: Morgan Kaufmann; Fogg, B. J. (2007). What causes behavior change? http://www.behaviormodel.org/

21

„Facilitator“
hohe Motivation, 
geringe Fähigkeit

Motivation

Fähigkeit

„Action Line“

hoch

niedrig

schwer 
zu tun

leicht 
zu tun

Aufforderungen
scheitern

Aufforderungen
erfolgreich „Signal“

hohe Motivation, 
hohe Fähigkeit

„Spark“
niedrige Motivation, 
hohe Fähigkeit
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Zuordnung von Nudges zu den Aufforderungs-Typen des Fogg Behaviour Model

22

„Facilitators“: 
vereinfachen das 
gewollte Verhalten

Nudges, die den kognitiven und/ 
oder physischen Aufwand für das 
gewollte Verhalten reduzieren

„Signals“: 
erinnern an das 
gewollte Verhalten

Nudges, die auf das gewünschte 
Verhalten hindeuten, darauf 
aufmerksam machen und daran 
erinnern

„Sparks“: 
erhöhen die Motivation, 
sich wie gewollt zu verhalten

Nudges, die in Kontexten, wo 
Nutzer*innen zwar die entsprech-
enden Handlungsfähigkeiten be-
sitzen, jedoch die Motivation für das 
gewollte Verhalten niedrig ist
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Lösungsraum: Übersicht der Nudges

Abbildungen: Projektergebnisse, Mock-Ups

23

„Facilitators“: 
vereinfachen das gewollte Verhalten
• Veränderte Sortierung der Routenvorschläge 

mit der aktuell weniger frequentierten Routen 
an oberster Stelle

• Optimierte Paddelregeln

• Entwicklung von FAQs zum Paddeln 
im Spreewald

• Entwicklung eines Erklärvideos zu 
den Paddelregeln
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Lösungsraum: Übersicht der Nudges
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„Signals“: 
erinnern an das gewollte Verhalten
• Schleusen(wände) als Informations-Punkte 

gestalten

• Reservierungs-/Buchungsbestätigungen: Text-
module, Links auf FAQ-Seite und/oder Erklärvideo

• Streumaterialien für Gastronomie, TIs & Co. die 
Paddelregeln unterhaltsam kommunizieren

• Sticker mit den Verhaltenstipps für die Sitzrück-
seite oder Seitenwände der Paddelboote

Biosfeenland

Abbildungen: Projektergebnisse, Mock-Ups
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Lösungsraum: Übersicht der Nudges
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„Sparks“: 
erhöhen die Motivation sich wie gewollt zu verhalten
• Kuratierte Paddelrouten: auf komoot und/oder 

outdooractive, für die Webseiten der Bootsvermie-
tungen und Unterkunftsanbieter –„Geheimtipps“, die 
neugierig machen

• Quizz zum „Mini-Paddelführerschein“ für den 
Spreewald (z.B. für Kinder), vgl. Spreewaldabzeichen

• „Chatbot Marten“ (automatisierte 
Gästekommunikation)

Hi und herzlich willkommen im 
Spreewald. 

Ich bin Marten und möchte dir bei 
der Planung deines 
Paddelerlebnisses im Spreewald 
helfen.

Und: hab' Nachsicht mit mir. Ich 
stecke gerade noch in den 
Kinderschuhen, lerne aber 
laufend dazu.

Dazu habe ich dir einmal ein 
Auswahl der Top-Themen 
zusammengestellt.

0.A1

Hier findest du meine Tourentipps 
für dich:

Abbildungen: Projektergebnisse, Mock-Ups



IFAF-Transferprojekt „GreenBoat“ | Kick-Off Meeting Kooperationspartner

© Nicole Cogiel & Carsten Totz

Lösungsraum: Chatbot Marten als prototypischer Nudge-Ansatz
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Hier findest du meine Tourentipps für dich:

Hi und herzlich willkommen im 

Spreewald. 

Ich bin Marten und möchte dir bei 

der Planung deines 
Paddelerlebnisses im Spreewald 

helfen.

Und: hab' Nachsicht mit mir. Ich 

stecke gerade noch in den 

Kinderschuhen, lerne aber 

laufend dazu.

Dazu habe ich dir einmal ein 

Auswahl der Top-Themen 

zusammengestellt.

0.A1

Abbildungen: Projektergebnisse, Mock-Ups
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Ideensprint mit Bootsvermietungen am 27.02.2023
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Zentrale Fragestellung
Wie können wir die Verhaltensregeln 

in dem kurzen Zeitfenster          

effizient und effektiv kommunizieren, 

ohne dass Prozesse dadurch 

aufwändiger werden?
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Ideensprint mit Bootsvermietungen am 27.02.2023
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Erkenntnisse
Interpretation Forschungsergebnisse

29

„Jobs-to-be-done“ 
prägen die Visitor Journey
• Entscheidungskontexte haben für das menschlichen Verhalten eine 

große Bedeutung. Um Besucher:innen erfolgreich lenken zu können, 
müssen wir den jeweils situativen Entscheidungskontext und die 
empfundenen „Jobs-to-be-done“ kennen. 

• Diese Affordanzen, die Situationen und Strukturen bieten und zum 
entsprechend gewollten Handeln auffordern, sind die Grundlage für 
eine erfolgreiche und bewusste Gestaltung von Nudges.

01
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Erkenntnisse
Interpretation Forschungsergebnisse

30

Ohne die richtige Form 
bleiben Nudges ohne Funktion
• Mit Blick auf die Visitor Journey muss zuerst einmal verstanden 

werden, wann und an welchen Kontaktpunkten, von wem und 
in welcher Tiefe informiert werden soll.

• Der jeweilige soziale Kontext, das Medien- und Konsumverhalten 
prägt die Erwartungen von Besucher*innen. Diesen muss die 
inhaltliche und visuelle „Sprache“ der Nudges gerecht werden, 
andernfalls lassen sich Besucher:innen nicht „anstupsen“.
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Erkenntnisse
Interpretation Forschungsergebnisse
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Es braucht 
Besucherbegleitungs-
Komplizenschaften
• Eine DMO wird nicht an allen relevanten Kontaktpunkten der Visitor 

Journey nudgen können. Erfolgreiche Besucherbegleitung ist ein 
kollaborativer Prozess.

• Ohne das Mitwirken der touristischen Leistungsträger – als Betreiber 
zentraler Kontaktpunkte, als Multiplikatoren der Besucherbegleitung –
wird eine Besucherleitung nicht erfolgreich sein. 
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Besucherleitung funktioniert 
erfolgreich nur als 
Besucherbegleitung.

32
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4. Was wir gemeinsam erreichen wollen

Projektziele

33
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Projektziele

Quelle: Projektantrag „GreenBoat“, Abschnitt 1.5, S. 4

‣ Gemeinschaftliche, co-kreative Prüfung, Konkretisierung & (Weiter)Entwicklung der 
konzeptionellen Nudge-Ansätze (Basis: Erkenntnisse des Design Sprints)

‣ Prototypische Umsetzung der Nudges

‣ Testung der Nudges an relevanten Kontaktpunkten während der Paddelsaison 2024

‣ Bewertung der Effizienz und Effektivität der Nudges im realen Kontext

‣ Befähigung relevanter Kontaktpunktinhaber zur Nutzung der entwickelten Nudges 
ohne signifikantes eigenes Investment

‣ Entwicklung von vorlagenartigen Kommunikationsbausteinen 

‣ Bereitstellung der validierten Nudges als „Kommunikationsbausteine“ für 
Leistungsträger, Multiplikatoren und Inhabern von Kontaktpunkten
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5. Wann was gemacht wird

Projektablauf

35
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Arbeitspakete & Projektverlauf | Plan 

Tätigkeit 09.23 10.23 11.23 12.23 01.24 02.24 03.24 04.24 05.24 06.24 07.24 08.24 09.24 10.24

E1 Projektplanung Reflexion und Justierung der Projektziele sowie des geplanten Projektablaufs; Feinplanung Projektablauf 

W1 Kick-Off Workshop Kennenlernen der Projektpartner; Kick-Off Meeting mit Kooperationspartner, Erfassung der Anforderungen der 
Leistungsträger

E2 Nudge-(Weiter)
Entwicklung

Weiter- und Neuentwicklung von Nudge-Ideen für verschiedene Phasen der Visitor Journey; ggf. erste prototypische
Umsetzungen ausgewählter Nudges

W2 Create Workshop Vorstellung der im Verbundprojekt sowie unter E2 entwickelten Nudges und Nudge-Prototypen; Diskussion und co-
kreative Weiterentwicklung von Nudges

M1 Arbeitsgruppen-
Meeting #1

Abstimmungstreffen; Diskussion des Projektfortschritts; Diskussion möglicher Anpassungen; im Anschluss an W2 
„Create Workshop“

E3 Testvorbereitung Entwicklung von Test-Szenarien; Weiterentwicklung/Umsetzung von Nudge-Prototypen; Implementierung von Nudge-
Prototypen an realen Kontaktpunkten in Paddelsaison 2024

E4 Start Entwicklung
„Playbook“

Beginn der Entwicklung eines „Playbooks“ zur späteren Bereitstellung von Handlungsempfehlungen zum Einsatz von 
Nudges, Erläuterungen und digitalen, offenen Vorlagen 

M2 Arbeitsgruppen-
Meeting #2

„Desaster-Check“; Präsentation und Diskussion des Konzeptes für Tests und Interventionen; Diskussion möglicher
Anpassungen

E5 Test & Iteration 
Nudges

Test von Nudge-Prototypen an realen Kontaktpunkten in Paddelsaison 2024; je nach Prototyp und Test-Szenario 
qualitative und/oder quantitative Tests; Bewertung der Wirksamkeit der getesteten Nudges; Bewertung der textlichen 
und visuellen Gestaltung von Nudges; Anpassung und Verbesserung der Nudges; Ableitung von 
Gestaltungsalternativen

E6 Vorbereitung
OpenLab

Entwicklung von Präsentations-/Interaktionsformaten; Bekanntmachung, Bewerbung; Einladung von Teilnehmer*innen

E7 Befüllung „Playbook“ Ausarbeitung von als gesichert angesehenen Nudges und Befüllung des „Playbooks“ damit (digitalen, offenen
Vorlagen); Überführung von Ergebnissen des Übergabe- Workshops in konkrete Handlungsempfehlungen mit
Erläuterungen der Nudges und Praxistipps in „Playbook-Inhalte“

M3 Arbeitsgruppen-
Meeting #3

Abstimmungstreffen; Diskussion des Projektfortschritts; Diskussion möglicher Anpassungen

W3 Übergabe Workshop Vorstellung der Ergebnisse der Prototypen-Tests; Entwicklung eines gemeinsamen Vorgehens-/Maßnahmenplans 
(Roadmap) zur finalen Ausarbeitung und Implementierung der Lösungen

W4 OpenLab Vorstellung der Projektergebnisse gegenüber interessierter Öffentlichkeit; gemeinsamer Austausch; Identifikation von 
Anknüpfungspunkten

W5 Projektabschluss
Workshop

Abschließender Workshop im Sinne eines Reviews der Projektergebnisse und -erkenntnisse
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6. Wie das Forschungsprojekt unterstützt werden kann

Rolle & Einbindung                  
der Kooperationspartner

37
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Rolle & Einbindung der Kooperationspartner

38

‣ Generell: Teilnahme an vier Arbeitsgruppen-Meetings und dem geplanten Open Lab

• UNESCO-Biosphärenreservat Spreewald, Landesamt für Umwelt: Bereitstellung von relevanten 
Studien und Daten, Unterstützung bei der Umsetzung der Prototypen-Testungen,  
Interdisziplinärer Wissenstransfer in die Netzwerke

• TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH: Einbringung eines exzellenten Netzwerkes aus 
Leistungsträgern & Branchenkennern auf Bundeslandsebene, Erfahrungswissen & Plattformen in 
Bezug auf den gewünschten Wissenstransfer

• visitBerlin: Einbringung eines exzellenten Netzwerkes aus Leistungsträgern & Branchenkennern 
auf Bundeslandsebene, Erfahrungswissen & Plattformen in Bezug auf den gewünschten 
Wissenstransfer

• outdooractive: Einbringung des Erfahrungswissens aus dem Digital Ranger Projekt

• Mountainbike Tourismusforum Deutschland: Einbringen des Expertenwissens aus der 
radtouristischen Besucherlenkung
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7. Was als nächstes ansteht

Nächste Schritte

39
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Kampagne „Nachhaltiger Paddeltourismus“ des TV Spreewald
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Kampagne „Nachhaltiger Paddeltourismus“ des TV Spreewald
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Kampagne „Nachhaltiger Paddeltourismus“ des TV Spreewald
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Kampagne „Nachhaltiger Paddeltourismus“ des TV Spreewald
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8. Noch Fragen?

Offene Diskussion & Fragen

44
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Leinen los!
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46IFAF-Transferprojekt „GreenBoat“| „kleiner“ Kickoff
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